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Donnerstag den 5 Oktober 1905

3 Beilage zu Nr 234 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

23 Generalverſammlung
des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins

Jn der geſtrigen Sitzung erſtattete Frau Luiſe Pache Leipzig Bericht
der Kommiſſion für Rechtsſchitz während Frau Pauline Voigtländer
den Bericht des Verwaltungsrates der Ferdinand und Luiſe Lenz Stiftung
des Vereins welcher Stipendien für Studentinnen gewährt erſtattete
Der aus der Verſammlung geſtellte Antrag einen Teil der vorhandenen
Mittel auch zur Ausbildung von Handelslehrerinnen zu verwenden
wurde genehmigt

Eine lebhafte Erörterung entſpann ſich über das von dem Vorſtande
vorgelegte Flugblatt Worin ſieht der Allgemeine Deutſche Frauenverein
die Aufgaben und Ziele der Frauenbewegung Der Entwurf wurde mit
einigen Zuſätzen genehmigt und eine Kommiſſion eingeſetzt die Auftrag
erhielt einige Sätze redaktionell umzuarbeiten

Nach einem Vortrage der Frau Elsbeth Krukenberg über Reformen
im Hebammenberuf wurde beſchloſſen der Reform des Hebammenweſens
Intereſſe zuzuwenden und insbeſondere Material zur Begründung der
Reform zu ſammeln

Weiter erſtattete Frau Wendt den Bericht der von der 22 General
verſammlung eingeſetzten Kommiſſion zum Studium der Frage Die Auf
klärung über den Alkoholismus durch die Schule Frau Elsbeth Kruken
berg beantwortete die Anfrage der Ortsgruppe Darmſtadt Welchen
Erfolg hat der Allgemeine Deutſche Frauenverein durch Herallsgabe ſeiner
auf Armenweſen und Schulverwaltung ſich beziehenden Flugblätter gehabt
dahin daß die wünſchenswerten Erfolge noch nicht zu verzeichnen ſind
Stadtrat Dr Tepelmann Halle führte aus daß ohne Mitwirkung der
Frauen in der Armenpflege nicht auszukommen ſei wie von den Berufs
beamten allgemein anerkannt werde

Die auf Nachmittag einberufene öffentliche Verſammlung war ſo
ahlreich beſucht daß nicht nur der obere Saal gefüllt war ſondern etwa
ie Hälfte der Erſchienenen im großen unteren Saale Platz nehmen mußte
ie vortragenden Damen kamen deshalb in die Lage ihre Referate kurz

hintereinander zweimal zu halten Zuerſt ſprach Frl Dr Käthe Wind
ſcheid über Die Frau und ihre Berufspflicht Die Arbeit ſo führte ſie
aus iſt Recht und Pflicht jeder Frau Die deutſche Frau habe zwar von
jeher gearbeitet es müſſe aber die Arbeitspflicht viel weiter als vorher
aufgefaßt werden Was ſei denn Arbeit Die ganze Hingabe des
Menſchen an die Arbeit die Uebernahme der Verantwortlichkeit an der
Arbeit das ſei das was der deutſche Frauenverein nur als Arbeit auf
faſſe Arbeit ſolle für jeden Menſchen abſolut notwendig ſein
ſie dürſe nicht als Kerkermeiſter ſondern als trauter Freund be
grüßt werden Ein Menſch der ſeine Tätigkeit liebe ſehe ganz
anders aus als jener welcher ſeine Langweile damit nur ausfülle
Es ſei falſch nach der Schulentlaſſung zu denken Jetzt bin ich
ein freier Menſch jetzt will ich das Leben genießen Das räche ſich oft
bald Es würde eine Leere eintreten die die bange Frage auf die Lippen
zwänge Was nütze ich Wozu bin ich Jm Schweiße Deines An
geſichts ſollſt Du Dein Brot eſſen müſſe jedem jungen Mädchen zu
gerufen werden Nun könne wohl manches Mädchen fragen Ja wo ſoll
ich die Arbeit hernehmen Gewiß ſei das nicht leicht für diejenigen die
keinen beſonderen Beruf ergreifen die daheim bleiben Aber es ſei auch
ſür dieſe Arbeit da Die Arbeit ſchände nicht darum möge ſich das
junge Mädchen im Haushalte betätigen und nicht denken Das iſt für das
Dienſtmädchen Dann gebe es aber noch Arbeit im ſozialen Leben Jn
neuerer Zeit habe ſich bezüglich der Berufsarheit ein Wechſel vollzogen
Es habe eine Zeit gegeben wo es als Schande angeſehen wurde wenn
ein Mädchen zur Bühne überging oder wenn ſie Lehrerin wurde ſo galt
das als eine Entwertung des Mädchens Jetzt ſei das anders Es gäbe
keinen Beruf der nicht ſtandesgemäß ſei Man ſolle nicht fragen Jſt
der Beruf ſtandesgemäß ſondern Beſitze ich die Fähigkeit ihn ausufüllen Es a verkehrt zu denken man dürfe den Männern die
lrbeitsmöglichkeit nicht nehmen Der Hunger tue dem Mädchen genau

ſo wehe als dem Mann Darum möge niemand vor den Hinderniſſen
zurückſchrecken Nicht die iſt die Unſchuld die nichts weiß ſondern jene
die mitten im Leben ſtehend rein bleibt und Wohlgefallen am Guten

behalte

Nach dieſem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag erhielt Frl
Dr Bäumer das Wort zu dem Thema Was ſind wir unſerm geiſtigen
Jch ſchuldig Meiſt ſei das Schickſal der Mädchen daß ſie im 16 oder
17 Lebensjahre in die Geſellſchaft geführt werden wo ſie dem Manne
gegenüberſtehen der längere Zeit die Schule beſuchte deſſen Wiſſen deshalb
ein tieferes ſei Da ſei es natürlich daß man ſie nicht ganz nehme
Darum müſſe dafür geſorgt werden daß die geiſtige Ausbildung nicht
mit der Schule aufhört Was ür die Männer gilt müſſe auch für die
Mädchen gelten Es gebe in allen größeren Städten Kurſe zur Weiter
bildung dieſe möge man benutzen ſich dabei aber nicht nur auf Litteratur
und Kunſtgeſchichte beſchränken Es ſei nicht unwichtig zu wiſſen wie
eine arme Frau etwas erwirbt Mit der ſozialen Frage habe man ſich
deshalb auch zu beſchäftigen Man jolle derer gedenken die das Schickſal
verfolge die ihr ganzes Lebelang an der Maſchine ſtehen Wenn man
verſuche weiter zu arbeiten ſo kehre man zur inneren Ehrlichkeit zurück
Man ſolle gegen ſich doch wahrhaftig ſein Jch bin ein Menſch nichts
Menſchliches ſei mir fremd möchte aller Wahlſpruch werden Lebhafter
Dank wurde auch dieſer Rednerin

Frl Alice Salomon ſprach dann noch unter ſehr lebhaftem Beifall
über Das perſönliche Glück und die ſoziale Jdee Wenn unſere Mädchen
die Schule verlaſſen ſo müßten ſie ſich wohl fragen welches ihre Be
ſtimmung ſei ob Genuß oder Arbeit Sie ſei gewiß durch Lektüre zu der
Meinung gekommen nur ruhig zu warten eines Tages komme ſchon das
Glück von ſelbſt Solche Auffaſſung habe keine Berechtigung das ſei die
Beſtimmung des Mädchens nicht Das weibliche Geſchlecht ſei nicht dazu
da ein Paraſitenleben zn führen Auf dieſe Weiſe könne man ſein Glück
nicht finden daß man andere vergißt Die wahre Beſtimmung der Frauen
liege in der Nutzbarmachung aller Kräfte Dieſer Weg führe zum Glück
Arbeit ſei die Loſung Nur der könne Glück gewinnen der von ſich ſagen
könne ich diene Man brauche dabei garnicht weit zu gehen um Arbeit
zu finden Man ſehe Kinder auf der Straße deren Eltern auf Arbeit
ſind Hier könne man helfen Jn der Blindenanſtalt finde ſich ein
ſegensreiches Feld für ſolche Arbeiten Es könne jeder ein Menſchenkind
werden das beglückt das gütig rein und gerecht ſei

Die zweite öffentliche Sitzung des Frauentages fand geſtern abend in
den Kaiſerſälen ſtatt Frl Alice Salomon ſprach über Die
bürgerlichen Frauen und die Heimarbeit Sie betonte daß die Frauen
bewegung ſich mit darauf richte den Frauen der mittleren und beſſeren
Stände die Berufstätigteit zu erſchließen Die Beſitzloſen hätten bereits
ſolche Tätigkeit ſie gingen in Fabriken nähten und arbeiteten daheim für
andere Leute Das geſchehe aber in einer Weiſe daß die Familie darunter
leiden müſſe Das ſchlage nicht nur der einzelnen Familie tiefe Wunden
ſondern es ſchade dem ganzen Geſellſchafts und Staatsleben Man müſſe
die Fran befreien von der Berufsarbeit die außer dem Hauſe geſchehe man
müſſe ſie ſoweit als möglich der Heimarbeit zuführen Heimarbeit habe
man ſchon früher gehabt da hat die Mutter und die erwachſene Tochter
geſponnen gewebt und Leinen geſchafft ſoweit es für den eigenen Herd
nötig war Jetzt ſei die Nähmaſchine an dieſe Stelle des Spinnrockens getreten
mit welcher nicht für die eigene Familie gearbeitet werde ſondern für andere
Leute die dann die Arbeit bezahlten Zum Brotverdienen ſei die Maſchine
nur da Was ſeien denn aber jegt unſere Heimarbeiter Heimarbeiter die doch
kein Heim haben die den Haushalt vernachläſſigen Mädchen die nimmer raſten
daheim um zu erwerben das ſeien Heimarbeiter Kinder die daheim die Zinn
ſoldaten machen und darüber das Lachen verlernt haben die mit blaſſen
Wangen erwachen um wieder zu arbeiten Wenn vor der Tiülr ſchmutzige
und zerlumpte Kinder ſpielen ſo ſei in den meiſten Fällen die Mutter
ein Heimarbeiter Man ahne gar nicht unter welchen Bedingungen die
Heimarbeiterin lebt Man habe feſtgeſtellt daß ungefähr eine Million
Menſchen in Deutſchland durch Heimarbeit ſich elend ernähren 300000
Kinder würden bei der Heimarbeit beſchäftigt Da die Not oft groß ſei
das Drängen nach ſolcher Arbeit bedeutend Den Vorteil ziehe daraus
der Unternehmer Er ſpare die Arbeitsſtätte die Maſchinen die Kaſſen
beiträge Würde viel Umſatz ſein könnten ſchnell viel Kräfte eingeſtellt
werden die dann ebenſo ſchnell entlaſſen werden könnten Dabei wurde
der Preis herabgedrückt Wenn zahlloſe Frauen an Unterernährung
untergehen und andere Frauen könnten das mit anſehen dann ſei es
ſchlecht beſtellt um deren Moral und ethiſcher Bildung So könne und
dürfe es nicht bleiben es ſei eine große Gefahr für unſer ganzes Volks
leben Hier müſſe man zugreifen und verſuchen wie dem abzuhelfen iſt
Von einer Organiſation der Heimarbeiterinnen ſei nicht viel zu erwarten
Eine Kontrolle könne nicht ſein und das Angebot von Arbeitskräften ſei
groß Aber eine ſolche Organiſation könne indirekt wirken indem ſie einen
Druck auf Staat und Geſeßgebung ausübt Man müſſe verlangen daß
die Verſicherung auch auf die Heimarbeiter ausgedehnt und das Mindeſt
löhne feſtgelegt werden Jn der folgenden Diskuſſion wurde noch betont
daß die bemittelten Frauen ſich abgewöhnen müßten noch ein Nadelgeld
nebenbei zu verdienen denn dadurch würde den Notleidenden die Arbeits
möglichleit erleichtert

Darauf erhielt Frau Dr Hildegard Wegſcheider Ziegler das Wort
zu ihrem Vortrag über Alkoholismus und Volksſittlichkeit Die Be
kämpfung der Trunkſucht habe bisher wenig genutzt ihre Folgen ſeien aber
nun ſichtbar im Volksleben geworden Alkohol ſei ein Betäubungsmittel
der lähmend auf das Nervenſyſtem wirkt die Widerſtandsfähigkeit ver
mindert und den Verſtand ungünſtig beeinflußt Wer Sorgen hat hat
auch Likör ſage ein altes Sprichwort Das ſei tief bedauerlich ſich gegen
die Sorgen mit Betäubungsmitteln wehren zu wollen Mancher trinke
auch um Stimmung zu bekommen Der Bergmann glaube vielfach er
bedürfe des Alkohols da er ſtärke Das ſei eine Täuſchung Wie ſei
nun dem Alkoholismus beizukommen Man müſſe zeigen wie bei Trinkern
die Widerſtandsfähigkeit gegen Krankheiten geringer ſei beſonders bei Ge
ſchlechtskrankheit und Tuberkuloſe Ueber 80 Proz der Geſchlechtskrankheiten
ſeien unter dem Einfluß des Alkohols zu ſtande gekommen Kinder von
Trinkern ſeien viel leichter für anſteckende Krankheiten empfänglich Kinder
von Trinkern ſind an 80 Proz minderwertig Ueber 3 Milliarden Mark
werden in Deutſchland jährlich für alkoholiſche Getränke ausgegeben Das
ſei ein Umſatz der nichts nütze ſondern direkt ſchade Jhm verdankten
wir eine Menge Krankheiten Ein enorm hoher Prozent der Verbrecher
ſeien Alkoholiker Wie der Alkoholismus zunehme ſo würde auch das Ver
brechen zunehmen Früher ſei das Gaſthaus nur ſür die Männer geweſen
jetzt gingen auch Frauen und Kinder mit Darum gefährde der Alkoholis
mus unſere Zukunft und die Kulturarbeit weil die verſchiedenen Geſchlechter
an gemeinſamer Arbeit verhindert würden Lebhafter Beifall wurde auch
dieſer Rednerin zu teil

Aus der Umgebung
ch Eisleben 3 Oktober Provinzial Lehrer Verſammlung

Die alte Lutherſtadt hat dieſes Jahr in den Oktobertagen dem ProvinzialLehrer
wie dem Provinzial Peſtalozzi Vereine eine gaſtliche Stätte bereitei Eine
ſtattliche Zahl von Berufsgenoſſen iſt der Einladung der Eislebener Lehrer
ſchaft gefolgt um auf dem hiſtoriſchen Boden zu tagen zum Segen der
Schule und des Standes Den Anfang der arbeitsreichen Tagesarbeit des
3 Oktober machte die Generalverſammlung des Peſtalozzivereins der
Provinz Sachſen welche in den Räumen des Wieſenhaus ſtattfand
Dieſelbe begann mit Geſang begleitet vom Schülerchor der 2 Bürgerſchule
daran ſchloß ſich das Gebet des Herrn Superintendent Rothe Eisleben
Nach der Begrüßung der Vereine durch den Magiſtrats Beigeordneten
Herrn Georgi und durch den Stadtverordneten Vorſteher Herrn Profeſſor
Mehlis wurde die Generalverſammlung eröffnet Zu Schriftführern
wurden die Herren Klaffenbach Halle Koch Halle und Kirſten
Bitterfeld gewählt Nunmehr begrüßte Herr Seminarlehrer Gerlach die
Verſammlung namens des Zweigvereins Eisleben Aus dem allgemeinen
Berichte des 1 Vorſitzenden des Zentral Vorſtandes Herrn Salomon
Quedlinburg iſt folgendes zu entnehmen Die Zahl der Zweigvereine in
der Provinz Sachſen beträgt gegenwärtig 119 mit 5829 ordentlichen
Mitgliedern Deren Jahresbeiträge betrugen 33613 Mk die der Ehren
mitglieder 3540 Mk Die Geſamt Einnahme betrug 60420 Mk ſodaß
360 Witwen nnd 22 Waiſen ordentliche Unterſtützungen erhalten konnten
außerdem haben 18 Witwen und 11 Waiſen außerordentliche Unter
ſtützungen erhalten Die beiden Vereinskaſſierer erſtatteten den umfaſſenden
Kaſſenbericht

ſammlung dem Zentralvorſtande Entlaſtungmm Zu Rechnungsreviſoren pro1906/07 wurden die Herren Winkler Halle Parthey Bahrendorf
und Rühle Sangerhauſen gewählt Das ſegensreiche Wirken des
Peſtalozzivereins wird leider nicht von allen Standesgenoſſen aner
kannt und doch iſt die Fürſorge für Witwen und Waiſen noch ſo
dringend nötig da die ſtaatliche Witwenkaſſe oft nicht ausreichend ſich ge
ſtaltet Als Verſammlungsort für die 34 Generalverſammlung 1907
wurde Erfurt gewählt Mit dem Danke gegen die ſtädtiſchen Behörden

Auf den Bericht der Kaſſenprüfer erteilt die Generalver

und Fenſter beſchädigt

die gaſtfreie Lutherſtadt und die Eislebener Lehrerſchaft welche Zeit und
Mühe nicht geſcheut hat die zahlreichen Gäſte aufzunehmen und ihnen den
Aufenthalt nach den Anſtrengungen der Verſammlungstage ſo angenehm
wie möglich zu machen wurde die 33 Generalverſammlung geſchloſſen
Nachmittag 2 Uhr findet im Saale des Mangsfelder Hofes die Vertreter
Verſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen ſtatt

Quetz 4 Oktober Aus zeichnung und Ehrung Dem ſeit
herigen Lehrer Karl Köhler in Quetz wurde aus Anlaß ſeines Scheidens
aus dem Schulamte verliehen der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern Die Schulgemeinde Quetz Dölsdorf ver
ehrte dem Scheidenden eine prächtige Stutzuhr und ein großes Kaiſerbild

Delitzſch 2 Ottober Einbruchsdiebſtähle Schon wieder
iſt von einem Einbruch zu berichten Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag drang ein jedenfalls genau mit den Ortsverhältniſſen Vertrauter durch
den Maſchinenraum in das Kontor der Schokoladenfabrik von Gebrüder
Böhme und nahm nach Aufbrechen eines Pultes die darin aufbewahrten
86 Mark an ſich Faſt unmöglich iſt es daß der Dieb das hohe eiſerne
Hoftor unbemerkt überſteigen konnte und nimmt man an daß derſelbe
einen Nachſchlüſſel dazu beſeſſen hat Ein anderer Diebſtahl iſt in der
vergangenen Nacht dadurch verübt worden daß der am Hauſe der Firma
Reinhold Müller Kohltor befindliche Schokoladen Automat zertrümmert
und eine Anzahl Schokoladen Tafeln daraus entwendet wurde

Vitterfeld 3 Oktober Bubenſtreich Jn der Nähe von
Priſtäblich war von Bubenhänden ein Ackergerät auf den Schienenſtrang gelegt
worden ſodaß der nachmittags 1,27 Uhr hier abgehende Perſonenzug direkt
in das Gerät hineinfuhr Der Zug mußte etwa 15 Minuten auf freier
Strecke warten bis die Teile unter der Lokomorive hervorgeholt waren Es
hätte können leicht ein Eiſenbahnunglück entſtehen Hoffentlich gelingt es
den Uebeltäter zu ermitteln

Cöthen 3 Oktober Vom Zuge überfahren wurde heute
vormittag auf der Strecke Cöthen Biendorf bei Kilometerſtein 6,1 ein
junger Mann Es wird vermutet daß der Verunglückte ein Zögling des
Heinrichshauſes zu Großpaſchleben iſt

Cletzen 2 Oktober Ueberfahren Der Pferdeknecht Guſtav
Domigall im Dienſte beim Gutsbeſitzer Krone hierſelbſt war beauſtragt
Rübenkraut zu fahren Auf dem Felde fiel er jedenfalls durch ſtartes
Schwanken vom Wagen wobei ein Vorderrad über ihn weg ging und
den linken Unterſchenkel quetſchte ſodaß er ſich in ärztliche Behandlung
begeben mußte

o Nienburg a 3 Oktober Eiſenbahnunfall Geſtern
abend 10 Uhr 11 Min ſtreifte der von Calbe a S hier eintreffende
Perſonenzug bei ſeiner Einfahrt in den Bahnhof Nienburg einige bei einer
Rangierbewegung über die Gleisſperre hinausgedrängte Güterwagen
Hierbei wurden ein Schaffner erheblich ein anderer Schaffner und zwei
Reiſende leicht verletzt Am Perſonenzuge wurden mehrere Trittbreiter

Der Schaden an den Güterwagen iſt unerheblich
Eine Verkehrsſtockung iſt nicht eingetreten Die Reiſenden gelangten mit
zweiſtündiger Verſpätung in Bernburg an Die Unterſuchungen über die
Schuldfrage ſchweben noch

o Halberſtadt 3 Oktober Feuer Auf bisher unaufgeklärte
Weiſe brach geſtern morgen 8 Uhr in der Möbelfabrit von Goebel Feuer
aus Dasſelbe kam auf dem Boden aus auf welchem die Polſter
materialien lagerten Dieſe ſind ſämtlich ein Raub der Flammen geworden
Dank dem ſchnellen und energiſchen Einſchreiten der Feuerwehr tonnte das
Feuer nach ca einſtündiger Tätigkeit der letzteren auf ſeinen Herd be
ſchräntt werden

o Wernigerode 3 Oktober Diebſtahl Ein empfindlicher
Verluſt iſt dem Reſtaurateur Meyer Neuſtädter Hof durch die Unred
lichkeit ſeines Zahlkellners zugeſtoßen Nachdem mehrere Tage keine Ab
rechnung erfolgt war iſt der Kellner mit dem geſamten Jnhalt der Kaſſette
in welcher die Tageseinnahme aufbewahrt wurde etwa 700 Mtk durch
gebrannt

Bernburg 3 Okt Unfall Der Redakteur Georg Wieprecht ſtürzte
geſtern vormittag in der Nähe des Zolls bei Beeſenlaublingen ſo unglücklich
mit dem Rade daß er eine ſchwere Quetſchung des rechten Hüfttnochens
davontrug und von der hieſigen Sanitätskolonne von Beeſenlaublingen
nach ſeiner Wohnung überführt werden mußte

Bernburg 3 Oktober Die 32 Hauptverſammlung der
anhaltiſchen Lehrer tagte geſtern hier Es waren aus fünf Kreis
ſtädten 350 Mitglieder erſchtenen Aus den Verhandlungen iſt mitzuteilen
daß das Vereinsvermögen 1904/05 ſich wie folgt ſtellt Einnahme 3467,59 Mk
Ausgabe 2889,37 Mk ſodaß ein Beſtand von 578,22 Mt verbleibt
Intereſſe beanſprucht ein Antrag des Nienburger Lehrervereins der die
Pflichtſtundenzahl der Lehrer nach dem Lebensalter feſtgeſetzt wiſſen will
Der Antrag wurde von der Verſammlung angenommen Der Güſtener
Lehrerverein warf die Frage auf Was ift zu tun um dem Prinzipe der
Gleichſtellung der Lehrer Anhalts mit den geprüften Subalternbeamten
zum Durchbruch zu verhelfen

Erfurt 3 Oktober Kongreß Jn Anweſenheit von 500 Schul
männern und Lehrerinnen aus dem ganzen Reich und Miniſterialvertretern
der deutſchen Bundesſtaaten begann heute vormittag der Kongreß des
deutſchen Vereins für höheres Mädchenſchulweſen Es wurden
Huldigungsdrahtungen an den Kaiſer und die Kaiſerin geſandt Direltor
Luthmer Straßburg berichtete über die weitere Entwicklung der zehn
klaſſigen höheren Mädchenſchule An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhaſte
Erörterung an

Geregelte Verdauung wird nach
dem Urteil ärztlicher Autori
täten am beſten durch Dr Roos
Flatulin Pillen erzielt die ſich
auchh bei Blähnungen Säure
bildung u Sodbrennen vorzüg
lich bewähren Originalſchachtel Mk I inden Apotheken
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Seite 14 Donnerstag
Handel und Verkehr

Mühlensyndikate In den Kreisen der deutschen Müller sind
seit einiger Zeit Bestrebungen im Gange welche den Zweck ver
folgen einen wirtschaftlichen Zusammenschluss im Mühlengewerbe
in Form von Ssyndikatoen oder dergl herbeizuführen Es wird
darüber geklagt dass seitens der Regierung keine Schritte zur
Besserung der bedrängten Lage des Mühlengewerbes unternommen
werden Die schon zu wiederholten Malen beantragte Versetzung
von Brotgetreide aus Spezialtarif I in Spezialtarif II hat erst in
den letzten Tagen wiederum erneute Abweisung erfahren und auch
die erbetene Einführung einer staffelmässigen Umsatzsteuer nach
Massgahe der normalen Getreidemenge scheint sich nicht verwirk
lichen zu sollen Obendrein sind bekanntlich Erwägungen im
Gange welche auf eine Aufhebung der Abgabenfreiheit auf den
natürlichen Wasserstrassen hinauslaufen Durch die Einführung
von Schiffahrtsabgaben würde aber vor allem die Binnenmüllerei
noch empfindlicher geschädigt werden wie es so schon der Fall
ist Das Zusammenwirken all dieser Umstände hat nun dazu ge
führt in Müllerkreisen den Gedanken nach wirksamer Selbsthilfe
aufſzugreifen und seiner Verwirklichung entgegenzuführen Um über
die einleitenden Schritte zu beraten fand am letzten Sonnabend
nachmittag in Leipzig eine von Mühlenbesitzern aus allen Tellen
Deutschlands besuchte Versammlung statt in der folgender Antrag
Stein Breslau einstimmig angenommen wurde Die hier anwesenden
deutschen Müller beschliessen einen Ausschuss einzusetzen welcher
beauftragt wird sich mit den aufklärenden Vorarbeiten zwecks
Bildung einer Vereinigung benachbarter Mühlen zu beschäftigen
Es wurde sofort eine neungliodrige Kommission mit Herrn Schmer
feld Elberfeld als Vorsitzenden gewählt und mit dem Recht der
Kooptation ausgestattet

Vereinbarnngen in der oberschlesischen Zement Industrie
Die umfassenden Verhandlungen über Abgrenzung der Absatzgebiete
und Schutz der gegenseitigen Preise die die oberschlesische Ver
kaufsvereinigung mit anderen Produktionszentren geführt hat sind
jetzt zum Abschluss gekommen Nunmehr besteht ausser der bis
1910 abgeschlossenen Verkaufsvereinigung mit den Stettiner Werken
eine Preiskonvention mit den Berliner Werken mit dem Mittel
deutschen Verband in Halle a S und mit dem Hannoverschen
Verband Schliesslich ist aber auch noch mit den böhmischen
Werken in Tschischkowitz ein Abkommen getroffen worden so dass
die oberschlesischen Zementwerke nunmehr auch in der Lage sind
nach Böhmen zu exportieren

Nordhausen Wernigeroder Eisenbahn In der General
versammlung wurde beschlossen die Beteiligung der Gesellschaft
an der neuen Harz Verbindungsbahn Risfelder Talmühle
Stiege auf die man grosse Hoffnungen setzt auf den Betrag von
100 000 Mk auszudehnen Die Vorteile der neuen Bahn würden
rechnerisch erst im Herbst und Winter in die Erscheinung treten
Namentlich aus Kohlentransporten seien erhebliche Einnahmen zu
gewärtigen

A G Gustav Jaensch Co A Aschersleben Die
Generalversammlung beschloss die Erhöhung des Aktienkapitals um
500 000 Mk Das Bankhaus Hardy Co in Berlin übernimmt die
neuen Aktien einschliesslich der Kosten für die Einführung an der
Berliner Börse zu 1021 ProzEschweiler Köln Eisenwerke A Eoehneiler Pümpehe
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waltung erkennt an dass das ersto Geschäftsjahr des neuen Kall
syndikats eine erhebliche Besserung der Verhältnisse in der Kali
industrie gebracht habe konstatiert indes ebenfalls eine über das
berechtigte Mass hinausgehende Spekulation am Kalimarkte

Leipziger Produktenbörse
Locopreiso vom 3 Oktober mittags 1 Uhr

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour
tage usw frei Leipzig gegen bare Zahlung

Witterung Regnerisch
Weizen per 1000 kg netto inländischer 157 172 Mk bez u

aus ländischer 185 195 Mk bez u B Ruhig
Roggen per 1000 kg netto inländischer 160 165 Mk bez u

aus ländischer 165 167 Mk bez u B Fest
Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 162 172 Mk ber

u feine über Notiz Mahl und Futterware 129 150 M
bez u B

Hafer per 1000 kg netto inländischer alter 165 170 M bez u
neuer 140 153 Mk bez u ausländischer 150 166 MK

bez u B Ruhig
Mals per 1000 kg netto amerikanischer runder 134 138 Mk

bez u Cinquantin indischer 150 170 Mk bez u BRaps per 1060 kg netto
Rapskuechen per 100 xg netto 11,50 12 bez u B
Räb öl rohbes per 100 kg netto ohne Fass 4s5 50 Mk nom Ruhig

Berliner Produkienbörse vom 3 Oktober
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen neuer inländ 165,50 167,50 Mk ab Bahn Dezbr
174,75 Mk

Roggen neuer inländ 147,00 148,00 Mk ab Bahn Oktbr
152,25 MKk Dezbr 156,50 Mk

Gerste slte und neue inländ Futtergerste geringe 134,00 bis
140,00 MK gute 141,00 154,00 Mk russ leichte 124,00 bis
129,00 MKk russ u Donau schwere 145,00 151,00 Mk ab
Bahn und frei Wagen

Hafer märk mecklenb pomm preuss pos u sehles alter fein
160,00 167,00 Mk mittel 150,00 159,00 MKk gering 145,00 bis
149,00 MK neuer fein 157,00 164,00 Mk mittel 145,00
bis 156,00 Mk gering 138,00 144,00 MKk russ fein 145,00
bis 154,00 MKk mittel und gering 140,00 144,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Mais amerik mixed gesund 138,00 140,00 MKk mittel mit Geruch
126,00 130,00 Mk runder 128,00 130,00 Mk frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 145,00 152,00 MKk
feine und Taubenerbsen 156,00 166,00 Mk ab Bahn und frei
Wagen

Weizenmehbhl 00 21,25 23,00 Mk
RoggenmeblO0 u 1 19,20 20,80 MWeizenkleie 9,30 10,25 Mk
Roggenkleie 10,30 10,80 Mk

Preise um 21 Ubr nicht amtlich
Weizen Oktbr 169,25 Mk Dezbr 174,50 Mk Mai 183,75 Mk
Roggen Oktbr 153,75 Mk Dezbr 156,75 Mk Mai 164,25 MkHater Oktbr 141,00 Mk Dezbr 143,75 Mk Mai 153,25 Mk
Mais Oxtbr 124,75 Mk Dezbr 126,50 Mk
Mehl Oktbr 19,50 MK Dezbr 19,60 MK Mai 20,50 M

5 Oktober Nr 234
Buchbindermstr und Papier u Schreibw P A Bliehl in Borna

30/9 30/10 18/10 8/11
Ingenieur M Aretz in Bromberg 29/9 21/11 24/10 512
h H W C Stockfisch in Chemnitz 30/9 23/11 2610
Kaufmann M Dworzanski in Culm 29/9 3110 23/10 1311
Tischlermstr W Th Eokert in Döbeln 29/9 25/10 27710 1011
Privatm W Hahnel Nachlass in Dresden 2/10 z 1 u
Kommanditges P G Wenzel in Dresden h 23/10Eisonhändier P Koller in Erlangen 2999 31116 2 Mi
Materialw A M verehel Müller in Meerane nd 2 h 4/11 n
Schneidermstr E E Schubert in Seblegel Ostritz 30 h 1 ng

27/10 27/10

Fricdmann Co Bankgeschäft
Halle A S Poststr 2Im freien Verkehr ermittelto Kurse von Kaliwerten

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebot
Adolfsglück 1300 Ravensberg 4501 500
Albrechtshall 210 Sachsen Weimar 1575Barbara zubussefr 700 Schieferkaute 2450 2500
Beienrode 9800 Schlägel u Eisen 1901 210
Carlsglück Siogfried I 4050Garlsh all S Thüringen 4750 4650Centrum zubussefr 1900 Verdener Kali 2450
Desdemona 6000 Warmelo h 120Deutschland 2875 Wilhelmshall 14750 14800Dortmund 350 Wintershall 14750 14800
2milienhall 920
Grossherz Sophie Adler vollgez Akt 121Güntershall Bismarckshall Akt 104 106Hansa Silberberg 3325 Benthe Akt 74 76
Hattort 1450 Deutsche KaliHedwigsglück 550 werke Akt 1851 167Heldrungen 4475 Friedrichshall Akt 1801 184Hermann II 1475 Heldburg Akt 87 88Immenrode 2600 Krägershall Akt 1221 123
Johannashall Ludwigshall Vorz
Juliushall Art 1461 147Kaiser Rotbart 470 Neubleicherode
Königshall 825 Akt 1291 131Mehrum Ronnenberg Axt 181 183Moltkeshall 550 Sigmundshall alte
Neu Wunstorf 350 Akt 3751 380Prinz Adalbert 1275

ab geschlossen am 4 Oktober 10 Uhr vormittags
Tendenz Fester Mittelwerte sowie Emilienhall mehrfach gesueoht

WMarktpreiſe
der Woche vom 24 bis 30 September 1905

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Der Aufsichtsrat besehloss die Verteilung von 7 Proz wie I V Rüböl 10eo 45,30 Mk Oktbr 45,30 MKk Dezbr 47,00 MK ſt ſrgſeeſerraſgr

Dividende vorzuschlagen Mal 49,00 MK G Verkaufst egenſtand n PreisSächsische ussstahlfabrik in Döhlen bei Dresden Dem Knſtee EinheitRechenschaftsbericht für 1904/05 zufolge erreichte der Umsatz die Namhur Dienatag 3 Oxt der abends 6 Unr Kattoel e h r

99 7 e v x m 0 arHöhe von 6 800 137 Mk und ist demnach um 314 432 Mk grösser G Treruys Santoz War Okethr 3 ca er Dezbr 391/ Ga gut 100 Klgr 17 10 16 80 16 95
als jener des Vorjahres verkauft wurden in Döhlen an Stahlwaren u Ga r 40 ja I ma p Weizen mittel 16 80 16 30 16 55für 6 586 968 Mk und in der Filiale in Berggiesshöbel an Eisen Per März 39 Gd per Mai 40 Gd Behauptet gering 16 30 15 501 15 90
gusswaren für 213 169 Mk zusammen 6 800 137 Mk Das Gewinn Zucker gut 16 501 16 16 25i h i Ter t el Magdeburg Dienstag 3 Oktober Zuekerberfeht Korn Roggen z mittel a 16 15 75 15 88n Pro Dwidegde 10 o t e Aen u 5 Pre ved Wer S Grad ohne Sack 8,35 45 Naehprodukte 75 Grad gering 15 75 15 30 15 653
e ung VI eten 460600 Du ten m n Auwleonts ohne Sack Stimmung Ruhig Brotraffinade 1 ohne gut 7 18 20 17140 17 80jeden r gle e Jr n an 43 r its Pass 19,00 Krystallzueker 1 mit Sack Gem Rattinade mit Gerſte mittel 17 40 16 40 16 90

n Vor etenne ar ar Ferne lage wo e See 1576 Homn Moſig wit Sack 1828 Stimmung Ruhig gering 16 40 15 30 15 85be r 7 h r a e an ehe 10007 Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg per gut 16 80 16 40 16 60an r e T I ihr 17,55 Gd 17,60 Br per Novbr 17,60 Gd I7,65 Br por Hafer ſ mittel 16 40 16 16 20Khoiniseh ost ülise Dra tworko in Langen reer Vie I Dezbr 17 60 Gd 17,70 Br per Januar März 17 85 Gd 17,95 Br gering 16 15 20 15 60
e r 5 W e r T per Mai 18,30 Ga, 18,40 Br Ruuig stetig Erbſen Viktoria 21 16 15650r a e lege J iſt s S de r m als Hamhburw Dienstag 3 Oxtober abends 6 Vhr Zucker Speiſebohnen 32 30 81

7 v De o Pro M d v crne är e iätrigs markt Schlussbericht Rüben Rohzucker I Produkt Basis 889,0 Linſen 52 24 88S s 4 i rig t e J berg durfte ar r Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg per 100 Kilo per Eßkartoffeln 7 Ab 4 450der n je arg ger an n hie er h h r Oktbr 17,60 per Novbr 17,60 per Dezbr 17,70 per März 18,10 Richtſtroh 4 20 380 4S er ahresende inaus vo eschäftigt ie er an ungen 2Wwec s per Mai 18,40 per August 18,75 Behauptet Krummſtroh Fuhrenpreis 3 50 31 38 25
Verlängerung des Walzdraht verbandes beginnen in einigen Tagen Heu 7 61 e 650Vereinigte chemische Fabriken Leopoldshall Der Versand Rindfleiſch im Großhandel 140 120 180Unternehmens tie dem J ahresberiehte zufolge im Jahre Zahlungs Einustellungen von der Keule 1 Klgr 2 1 60 1 80
1904/05 um 12,74 Proz auf 425 000 D Ztr Der Ueberschuss der eder die maehatehbeuder Firmen Amt n M euren eröffnet vom Vauche 1160 140 1 50
Fabrikbetriebe belief sich auf 772 447 707 970 Mk Die Beteiligung S ineflei 2 1r 4 gung worden Der Sitz des Konkursgerichts ist wo nötig in Klammern bei Schweinefleiſch 60 1 80bei dem Salzbergwerk Ludwig II 757 Kuxe mit einem Buchwert getägt die Daten sind der Eröffuun stermin der Ablaut der Anmeidetrist Kalbfleiſch 2 1 60 1 80
von 5453 750 MKk erbrachte 264 950 227 100 MK also nicht ganz j die erste Gläubigerversammiung und der Prütunget 5 in Hammelfleiſch 1 90 1170 1 805 Proz des Buchwertes der Anlage Der Brattogewinn beläuft sich Muschelwarenfabrik J H Rauh in Adort 30/9 2 1/10 18/10 8/11 Geräucherter Speck z 1 801 1 50auf 857 145 768 159 Mk die Abschreibungen sind auf 420000 Witwe J Raetz geb Schilling Nachlass in Ait Landsberg 7 Eßbutter 2 90 240 2 65
440 000 Mk bemessen Die Dividende der Stammaktien wird von 21/10 19/10 2/11 Eier 1 Schock 6 5 20 5 60

2 auf 3 Proz erhöht die Prioritätsaktien erhalten die regulären Handelsm 8 Oppenhei mer Nachlass in Aub 30/9 14/10 23/10 tt e d5 Proz Das Unternehmen gehört dem Kalisyndikat an Die Ver 23/10 Halle a den 2 Ottober 1905
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